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Kraftwerksgegner reichen ihre umfangreichen Stellungnahmen ein
Zwei nahezu identische Werke wurden arlJ dem letzten Drücker ins Rathaus seschickt

,,kaftwerksschrärzbaus". EI stellt
in Frage, da.ss sich Datteln 4 für
E.ON angesichb zusäizlicher Mil-
lionenkosten und v€*inderter ener-
giepolitischer Rahmenbedingungen
überhaupt noch rcchnet. Ein weite
res Argument sehen die l(rafhrerks
gegner in der NatuNchützproblema-
tik. Datteln 4 sei eine Gefahr für die

Dalteln. Gegner des Kohlekraft $€rks .
Datteln 4 überraschen mit einer neu-
en Marschrichtungi Bislang schien
alles aüI eüe Entscheidung vor ce-
richt hinauszulaufen. letzt nach€n
Umwel&ubänd€ ünd Bürgennitiati
\€n Druck auf den Dattelner Stadt
rat. Ceslem endete die Frist firi Bür'
ger und Um\reltverb:inde, Siellung'

nahmer zurn neuen Bebauungsplan
im Rathaus einzur€ichen. Diese
Frist haben der Bund für Unv,eli-
und . Naturschutz Deutschland
(BUND), die Deutsche Un\relthiüe
(DUH) sowie Rechtsanwalt Philipp
Hejnz (Berlin) bis am letzten Tag
ausgereizt. Heinz vertitt Iund g0
Bürger aus Datteln und Waltrop, da

nnter die lnteressengemeinschalt.,
(Ic) Meiste$iedlung. Zwei nahezu
identische St€ ungnahm€n wuden
ins Rathaus seschickt, jeweils 400
Seiten dick, plus 4ooseiten Anhang.

W?ihrend einer Pressekonferenz
in der Friedenskirche ani Scliffshe'
bewerk forderte Dirk lansen
(BUND) emeut den Abriss des

Lippeauen und Cappenberyer wä-
der

Die Stadt\€niältung ünd dercn
Berater haben jetzt ale Stelüngnah-
men zu bewenen und dem Stadtrat
letztlich samiBesci uss€mplbhlung
vorzulegen. D€r Stadtrat soll jm De
zember oder Antung 2014 über den
Bebaüungsplan €ntscheiden.


